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BACHELORPRÜFUNG  STÄDTEBAU I+II  HERBST 2006 
MERKBLATT FÜR PRÜFUNGSKANDIDATINNEN/-KANDIDATEN 
 
 

1. Prüfungsgegenstand 

Prüfungsinhalt sind die Vorlesungen, welche im Wintersemester 2005/06 und Sommersemester 
2006 im Rahmen des Fachs STÄDTEBAU I + II gehalten wurden. 
 

2. Prüfungsvorbereitung 

Neben den persönlichen Notizen stehen folgende Unterlagen zur Vorbereitung zur Verfügung: 
 
- !Stadt! – Skript und Arbeitsmaterialien zur Vorlesung Städtebau I 

als Download abrufbar unter: 
http://urbandesign.ethz.ch/twiki/bin/view/Urbandesign/VorlesungStaedtebau1WS0506 
  

- !Stadt! – Skript und Arbeitsmaterialien zur Vorlesung Städtebau II  
als Download verfügbar ab 8. August 2006 unter: 
http://urbandesign.ethz.ch/twiki/bin/view/Urbandesign/VorlesungStaedtebau2SS06 

 
Zur vertieften Vorbereitung empfohlen: 
- Professur für Architektur und Städtebau ETH Zürich – Kees Christiaanse:  

Entwurf und Strategie im urbanen Raum: Die Programmlose Stadt. ETH Zürich, 2004.  
Zu beziehen beim Sekretariat der Professur Kees Christiaanse (Assistenzbüro HIL H47.1)  
 

3. Informationen zur Prüfung 

Anlässlich der Schlussvorlesung vom Donnerstag 22. Juni 2006 wird über Organisation, Aufbau, 
Ablauf usw. der Prüfung orientiert.  
Weitere Fragen können per email an staedtebau2jk@nsl.ethz.ch gerichtet werden. Diese werden 
per email an den Absender beantwortet. 
 

4. Allgemeine Hinweise zur Prüfung 

Die Kandidaten/KandidatInnen werden direkt von der ETH-Studienadministration zur Prüfung 
aufgeboten, unter Bekanntgabe von Ort (Raum) und Zeit (Datum, Uhrzeit). 
 
Die Prüfung ist schriftlich und dauert 2 1/2 Stunden (150 Minuten). 
 
Es dürfen keine schriftlichen Unterlagen oder andere Hilfsmittel zur Prüfung mitgebracht werden. 
Zulässig sind Wörterbücher für fremdsprachige Kandidatinnen/Kandidaten. 
 
Die Beantwortung der Fragen kann in deutscher, nach Absprache mit den Examinatoren auch in 
französischer oder englischer Sprache erfolgen. 
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